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Strategische Partnerschaft: Daimler Buses und Experte für Batteriesysteme BMZ Polen 
treiben emissionsfreien Busverkehr in Europa voran 
• BMZ entwickelt bestehende Batterietechnologie speziell für die Anforderungen von E-
Bussen weiter  
• Nächste Batteriegeneration NMC4 verbindet hohe Energiedichte mit sehr langer 
Lebensdauer 
• Kunden von Daimler Buses profitieren ab Mitte des Jahrzehnts von NMC4-Batterien  
 
Leinfelden-Echterdingen / Gliwice, Polen - Daimler Buses und der Batterie-System-Experte 
BMZ Polen, ein Unternehmen der BMZ Holding, haben eine strategische Partnerschaft für die 
Entwicklung und Lieferung der nächsten Generation von E-Bus-Batterien vereinbart. BMZ wird 
die bisherige Batterietechnologie gemeinsam mit Daimler Buses speziell für die 
Anforderungen von elektrisch angetriebenen Bussen weiterentwickeln. Die neue 
Batteriegeneration NMC4 - Nachfolger der aktuellen NMC3-Technologie - wird eine hohe 
Energiedichte, die größere Reichweiten von E-Bussen ermöglicht, und eine sehr lange 
Lebensdauer kombinieren. Kunden von Daimler Buses werden ab Mitte des Jahrzehnts von 
den neuen NMC4-Batterien profitieren.  
 
Michael Klein, Leiter Produktentwicklung und Operations Daimler Buses: „Mit der 
Zusammenarbeit unserer Unternehmen verbinden wir zwei wichtige Aspekte: Die Expertise 
von Daimler Buses in der Entwicklung und Herstellung von Bussen und das Know-how von 
BMZ bei Lithium-Ionen-Batterien für Nutzfahrzeuge. Ich freue mich auf eine hervorragende 
neue Generation von Batterien für unsere elektrisch angetriebenen Busse. Diese 
Zusammenarbeit ist ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zu einem emissionsfreien 
öffentlichen Nahverkehr in ganz Europa." 
 

 
Von links nach rechts: Michael Klein, Chief Operating Officer Daimler Buses, Till Oberwörder, CEO Daimler Buses, Sven Bauer, CEO BMZ 
Holding, und Tomasz Jankowski, General Manager BMZ Poland. 
 

Tomasz Jankowski, Geschäftsführer von BMZ Polen: „Seit einem Jahrzehnt verfolgen wir die 
Strategie, führende E-Bus-Systeme zu entwickeln und zu produzieren. Wir freuen uns nun 
auf die Zusammenarbeit mit Daimler Buses. In Bezug auf den Elektrobusmarkt haben wir 
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konsequent eine Wachstums- und Investitionsstrategie verfolgt. Für mich persönlich stellt 
der Zuschlag von Seiten Daimler Buses die Bestätigung des von uns eingeschlagenen Weges 
dar. Gemeinsam werden wir diese Strategie nun in einem deutlich größeren Maßstab 
umsetzen können.“  
 
Dafür werden wir unsere Produktion am Standort Gliwice ausbauen und das Werk zum 
ersten seiner Art in der EU machen: Es wird speziell für die Produktion von Busbatterien 
ausgelegt und über eine vollautomatische Montagelinie verfügen", ergänzt Paweł Kępski, 
Head of Business Unit EV, BMZ Poland. 
 
Die E-Roadmap von Daimler Buses 
Daimler Buses verfolgt konsequent eine klare E-Roadmap über alle Segmente hinweg: 
Elektrisch angetriebene Stadtbusse sind bereits seit 2018 in Serie, ab Mitte des Jahrzehnts 
sollen Überland-E-Busse folgen und bis 2030 elektrifizierte Reisebusse. Damit will Daimler 
Buses bis 2030 in allen Segmenten lokal CO2-neutrale Modelle auf Basis von Batterien oder 
Wasserstoff anbieten. Der Fokus liegt dabei zunächst auf den Kernmärkten Europa und 
Lateinamerika. Im Kernmarkt Europa sollen bis 2039 nur noch lokal CO2-neutrale 
Neufahrzeuge verkauft werden. Im Segment der Stadtbusse soll dies in Europa bereits im 
Jahr 2030 der Fall sein. 
 
Über Daimler Buses 
Das Daimler Truck-Segment Daimler Buses verantwortet als einer der weltweit führenden 
Omnibus-Hersteller mit zahlreichen Landesgesellschaften die globalen Aktivitäten der Bus- 
und Service-Marken Mercedes-Benz, Setra, OMNIplus sowie BusStore. Die Produktpalette 
von Daimler Buses reicht von Reise-, Überland-, Stadt- und Sonderbussen bis hin zu 
Busfahrgestellen. Neben der Produktion und Vertrieb von neuen Omnibussen verfügt 
Daimler Buses über ein globales Servicenetz und bietet flächendeckende Dienstleistungen 
rund um die Fahrzeuge bis hin zum Handel mit Gebrauchtbussen. 
Zu den Standorten von Daimler Buses gehören die Daimler Buses GmbH mit zahlreichen 
Tochtergesellschaften in Europa, Daimler Buses Latin America in Brasilien, Daimler Buses 
Mexico, Daimler Coaches North America sowie das Busgeschäft der Mercedes-Benz Türk A.Ş 
in der Türkei. 
 
Daimler Buses ist mit Produktionsstandorten in Mannheim und Neu-Ulm der einzige 
Hersteller von Bussen über 8 Tonnen, der in Deutschland Stadt-, Überland- und Reisebusse 
fertigt. 
 
Über die BMZ Group 
Die BMZ Group ist ein Global Player in der Entwicklung und Produktion von 
branchenübergreifenden Lithium-Ionen-Systemlösungen. Hierbei bietet sie die komplette 
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Wertschöpfungskette von der Zelle über den Akku bis hin zu Second Life und Entsorgung an. 
Neben der Versorgung von Märkten wie Medical, Power- & Gardentools sowie industriellen 
Anwendungen, versteht sich die BMZ Group vor allem als THE GREEN ENERGY SYSTEM 
PROVIDER. Mit der Herstellung von Heim- und Industriespeichern für Photovoltaikanlagen 
sowie Batterien für die Elektromobilität, fertigt BMZ das Herzstück der nötigen Infrastruktur 
für die Energie- und Verkehrswende. Mit Blick auf den Klimawandel und seine Folgen, nimmt 
die BMZ Group so ihre gesellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische Verantwortung 
wahr. Die Group hat ihren Hauptsitz in Deutschland und unterhält weitere 
Produktionsstätten in China, Polen, den USA, Nordmazedonien und Brasilien sowie 
Niederlassungen in Japan, Hong Kong, UK und Frankreich.  
 
Kontakt BMZ Group: 
Christiane Landgraf, +49 6188-9956-7774, christiane.landgraf@bmz-group.com 
Stumpf-Trautmann Kerstin, +49 160 3209 702, kerstin.stumpf-trautmann@bmz-group.com 
Kontakt Daimler Buses: 
Kai Wolfer, +49 176 30934594, kai.wolfer@daimlertruck.com  
Peter Smodej, +49 176 30936446, peter.smodej@daimlertruck.com  
 
Weitere Informationen von Daimler Buses: 
newsroom.daimlertruck.com und buses.daimlertruck.com 
 
Vorausschauende Aussagen 
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgänge. Wörter wie „anstreben“, 
„Ambition“, „antizipieren“, „annehmen“, „glauben“, „einschätzen“, „erwarten“, „beabsichtigen“, „können/könnten“, „planen“, „projizieren“, 
„sollten“ und ähnliche Begriffe kennzeichnen solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risiken und 
Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind eine ungünstige Entwicklung der weltwirtschaftlichen Situation, insbesondere ein 
Rückgang der Nachfrage in unseren wichtigsten Absatzmärkten, eine Verschlechterung unserer Refinanzierungsmöglichkeiten an den Kredit- 
und Finanzmärkten, unabwendbare Ereignisse höherer Gewalt wie beispielsweise Naturkatastrophen, Pandemien, Terrorakte, politische 
Unruhen, kriegerische Auseinandersetzungen, Industrieunfälle und deren Folgewirkungen auf unsere Verkaufs-, Einkaufs-, Produktions- oder 
Finanzierungsaktivitäten, Veränderungen von Wechselkursen, Zoll- und Außenhandelsbestimmungen, eine Veränderung des 
Konsumverhaltens, oder ein möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte und Dienstleistungen mit der Folge einer Beeinträchtigung bei der 
Durchsetzung von Preisen und bei der Auslastung von Produktionskapazitäten, Preiserhöhungen bei Kraftstoffen und Rohstoffen, 
Unterbrechungen der Produktion aufgrund von Materialengpässen, Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen, ein Rückgang der 
Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die erfolgreiche Umsetzung von Kostenreduzierungs- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen, 
die Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen wir bedeutende Beteiligungen halten, die erfolgreiche Umsetzung strategischer 
Kooperationen und Joint Ventures, die Änderungen von Gesetzen, Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, insbesondere soweit sie 
Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit betreffen, sowie der Abschluss laufender behördlicher oder von Behörden 
veranlasster Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und 
Unwägbarkeiten, von denen einige in unserem aktuellen Geschäftsbericht unter der Überschrift „Risiko- und Chancenbericht“ beschrieben 
sind. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder eine dieser Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die den vorausschauenden 
Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen 
genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine 
Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich auf den Umständen am Tag der Veröffentlichung 
basieren. 
 
Daimler Truck im Überblick 
Die Daimler Truck Holding AG („Daimler Truck“) ist einer der größten Nutzfahrzeug-Hersteller weltweit, mit über 40 Haupt-Standorten und 
mehr als 100.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund um den Globus. Die Gründer von Daimler Truck haben vor gut 125 Jahren mit 
ihren Lkw und Bussen die moderne Transport-Industrie ins Leben gerufen. Unverändert gilt das Streben des Unternehmens bis heute einem 
Zweck: Daimler Truck arbeitet für alle, die die Welt bewegen. Seine Kunden ermöglichen den Menschen Mobilität und bringen Waren 
zuverlässig, pünktlich und sicher an ihr Ziel. Daimler Truck stellt die Technologien, Produkte und Services bereit, die sie dafür brauchen. Das 
gilt auch für die Transformation zum CO2-neutralen Fahren. Das Unternehmen will den nachhaltigen Transport zum Erfolg führen, mit 
profundem Technologie-Wissen und klarem Blick auf die Bedürfnisse seiner Kunden. Die Geschäftsaktivitäten von Daimler Truck sind in fünf 
Berichtsegmente unterteilt: Trucks North America (TN) mit den Lkw-Marken Freightliner und Western Star sowie der Schulbus-Marke Thomas 
Built Buses. Trucks Asia (TA) mit den Nutzfahrzeug-Marken FUSO, BharatBenz und RIZON. Mercedes-Benz (MB) mit der gleichnamigen Lkw-
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Marke. Daimler Buses (DB) mit den Bussen der Marken Mercedes-Benz und Setra. Das Financial Services-Geschäft (DTFS) von Daimler Truck 
bildet das fünfte Segment. Die Produktpalette in den Lkw-Segmenten umfasst leichte, mittelschwere und schwere Lkw für den Fern-, 
Verteiler- und Baustellenverkehr, Spezialfahrzeuge, die hauptsächlich im kommunalen Bereich zum Einsatz kommen, sowie Industriemotoren. 
Die Produktpalette des Bus-Segments umfasst Stadtbusse, Schulbusse und Überlandbusse, Reisebusse sowie Busfahrgestelle. Neben dem 
Verkauf von neuen und gebrauchten Nutzfahrzeugen bietet das Unternehmen auch Aftersales-Services und Konnektivitätslösungen an. 


